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TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

AUSSTELLUNGEN
Gustav-Lübcke-Museum: „Eis-
zeit-Safari“ (Di-Sa 10-17 Uhr, So
10-18 Uhr)
Galerie Kley: Impressionist der
Gegenwart, Wilhelm Frosting,
(Di-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-14 Uhr,
So 10.30-12.30 Uhr)
Maxipark: Elektrozentrale: Le-
go-Fan-Ausstellung „Eine Welt
aus bunten Steinen 2.0“; Glase-
lefant: Dr. Olaf Niepagenkem-
per: „Naturblicke“; Open Air:
Hans Blossey: „Hamm von

oben“ – (jeweils Mo-So 10-18
Uhr)

NOTFALL
Corona-Hotline: Mo. - Fr. 8-17
Uhr, Telefon 176444
Wirtschaftsförderung Corona-
Krisen-Hotline: Telefon
9293444 Mo-Fr 8-17 Uhr

Überfall/Verkehrsunfall: Tele-
fon 110
Feuer: Telefon 112
Rettungsdienst der Feuerwehr:

Telefon 112 oder 19222
Krankentransport: Telefon
903333
Polizeipräsidium: Telefon 9160
Bundespolizei: Telefon 9434900
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Te-
lefon 0800/1110111
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Haupthaus EVK,
Bereich Zentrale Notaufnahme,

Eingang Werler Straße 110: 18-
20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauer-
straße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 01805/986700

APOTHEKEN
Kiepenkerl-Apotheke: Heesse-
ner Markt 1, Hamm, Telefon
30068
Fürstenhof-Apotheke: Bahn-
hofstr. 12, Werne, Telefon

02389/3661
Apotheke Berliner Allee: Berli-
ner Allee 20/22, Unna, Telefon
02303/61616
Apotheke am Krankenhaus: Eli-
sabethstraße 8, Beckum, Telefon
02521/822322
Apotheke im Kloster Paradie-
se: Im Stiftsfeld 1, Soest, Telefon
02921/969720
Jeweils 9-9 Uhr

KINO
Cinemaxx
Sneak Preview: 20 Uhr

Anime Night: Detektiv Conan
Film 21 – Der purpurrote Lie-
besbrief: 20 Uhr
Die Känguru-Chroniken: 17.35
Uhr, 20.15 Uhr
Onward: Keine halben Sachen:
14.20 Uhr, 16.30 Uhr
Der Spion von nebenan: 16.40
Uhr
Nightlife: 18.45 Uhr
Der Unsichtbare: 19.30 Uhr
Lassie – eine abenteuerliche
Reise: 15 Uhr
Sonic the hedgehog: 15.15 Uhr

Mina und die Traumzauberer:
14.45 Uhr
Bad Boys for life: 19 Uhr
Brahms: The Boy 2: 17.20 Uhr
Countdown: 17.50 Uhr
Die Heinzels – Rückkehr der
Heinzelmännchen: 14.30 Uhr
Fantasy Island: 20.30 Uhr
Joker: 17 Uhr
Narziss und Goldmund: 15.30
Uhr
Shaun das Schaf: Der Film: Ufo-
Alarm: 14.10 Uhr

Hamm – Die Sozialdemokra-
ten begrüßen die geplante
Erweiterung der Feuerwa-
che I an der Hafenstraße.
Dort soll auf einem Nach-
bargrundstück ein eigenes
Gebäude für den Rettungs-
dienst entstehen. Ob dafür
ein Altbau umgebaut oder
ein Neubau errichtet wird,
soll eine Machbarkeitsstu-
die klären.

An der Hafenstraße arbei-
te man bereits an der Kapa-
zitätsgrenze, sagt SPD-Rats-
herr Axel Püttner, selbst
freiwilliger Feuerwehr-
mann und stellvertretender
Vorsitzender des Personal-
und Feuerwehrausschusses.

Es werde Zeit, dass die
Wache erweitert werde.
Nicht erst seit der Corona-
Krise sei das dortige Perso-
nal wegen der vielfältigen
Aufgaben „möglichen“ In-
fektionsquellen ausgesetzt.
Das neue Gebäude müsse so
gestaltet werden, dass eine
Verschleppung von Krank-
heitserregern ausgeschlos-
sen sei.

Püttner sprach sich dafür
aus, Brandschutz und Ret-
tungsdienst zu trennen. Ei-
ne „zeitgemäße Infrastruk-
tur des Rettungsdienstes“
mache es einfacher, gutes
neues Personal zu finden.
Zur Wahrheit gehöre auch,
dass in anderen Gemeinden
mehr Geld zu verdienen sei
und die Dienstpläne attrak-
tiver seien. Püttner forderte
weitere Investitionen in
Feuerwehranlagen. In den
vergangenen 20 Jahren ha-
be man von der Substanz
gelebt.

SPD ist für
Erweiterung der
Feuerwache I

Drei Monate
und fünf Plätze

Abstand
VON HOLGER KRAH

Ich habe es getan. Zum ersten
Mal in Corona-Zeiten habe
ich am Wochenende ein klas-
sisches Konzert besucht. Mit
Mundschutz und Abstand –
und trotzdem mit großem
Vergnügen.

Normalerweise wäre für
mich als Klassik-Fan jetzt im
Juni/Juli der Höhepunkt der
Konzertsaison. In Hamm liefe
eigentlich jetzt gerade der
KlassikSommer. 13 Konzerte
sollten beim Festival starten.
Doch Corona hat all das zu-
nichtegemacht und sämtli-
che Auftritte wurden aufs
kommende Jahr verschoben.
Das galt auch die beiden gro-
ßen Beethovenkonzerte im
Jubiläumsjahr des Titanen:
die neunte Sinfonie und die
Oper Fidelio, bei denen ich in
den beiden Projekt-chören
mitsingen wollte.

Dafür habe ich am Sonntag
im Konzerthaus in Dortmund
ein besonderes Konzert zum
Beethoven-Jahr erlebt. Das
Drumherum war anders als
sonst und doch schon fast die
viel beschworene neue Nor-
malität: Im Foyer herrschte
ein Einbahnstraßenregelung.
Die Besucher gingen mit Mas-
ke zu ihrem Platz im Konzert-
saal und durften sie dort erst
wieder abnehmen. Es wur-
den immer nur zwei Plätze
nebeneinander vergeben und
dann fünf Stühle nicht be-
setzt, ehe das nächste Pär-
chen Platz nehmen durfte. So
saß neben und vor mir eine
Familie mit Kindern und
Großmutter über mehrere
Reihen verteilt. Abstand hiel-
ten auch die Protagonisten
auf der Bühne: Das Kuss
Quartett spielte zwei Beetho-
ven-Streichquartette und
nutzte dabei den ganzen Büh-
nenraum. Visuell in Szene ge-
setzt wurden die Klänge
durch eine japanische Tänze-
rin sowie auf einer großen
Leinwand, auf der Videose-
quenzen eines Performance-
Ensembles liefen, das wegen
Corona nicht mit auf der Büh-
ne agieren konnten.

So ungewöhnlich die Um-
stände und die Umsetzung
des Konzerts waren, so groß
war der Applaus, denn die
400 statt der normalerweise
bis zu 1500 Zuschauer in
Dortmund dürsteten förm-
lich nach Kultur. Und das
ging auch mir nach drei Mo-
naten Abstinenz so. Livemu-
sik mit Abstand ist eben doch
ganz anders als ständig nur
CD oder Youtube.

Holger Krah, Redakteur für
Drensteinfurt und den
Stadtanzeiger, ist Klassik-
fan, überlässt das Musizie-
ren aber lieber den Profis.

DAS VIRUS UND WIR

Friedenssportler bekommen Spendentopf für „pro mamma“ auch ohne Frauenlauf voll
brachte Strunk ihre Freude zum Aus-
druck. Der Verein „pro mamma“ or-
ganisiert Selbsthilfeaktivitäten und
Sportangebote für an Brustkrebs er-
krankte Frauen im Raum Hamm. In-
fos zu den Friedenssportlern gibt es
online auf www.friedenssportler.de,
zu „pro mamma“ auf www.promam-
ma.de. RH / FOTO: ROTHER

her aus als durchschnittlich in den
vergangenen Jahren. Zu verdanken
ist das zum einen der Spendenfreu-
digkeit der rund 150 Mitglieder der
Friedenssportler, zum anderen ei-
nem Obolus von Sponsoren des Frau-
enlaufs. „Es ist faszinierend, dass der
Charity-Gedanke trotzdem gelebt
wird. Das hält das Thema aufrecht“,

ner Spende aus dem Erlös der Start-
geldeinnahmen unterstützt haben,
nun leer ausgehen muss. Im Gegen-
teil. Im Jahnstadion überreichte am
Montagnachmittag die Vereinsvor-
sitzende Gail Siegert (links) einen
Scheck über 1500 Euro an Dr. Claudia
Strunk, die 1. Vorsitzende von „pro
mamma“. Die Summe fiel sogar hö-

Seit gut 30 Jahren veranstalten die
Friedenssportler am Samstag vor
Muttertag den Frauenlauf. Corona-
bedingt musste auf die Austragung
der 31. Sportveranstaltung in diesem
Jahr zwar verzichtet werden. Das
heißt aber nicht, dass der Verein
„pro mamma“, den die Sportler in
den vergangenen Jahren stets mit ei-

Staatsanwältin fordert hohe Strafen
Zwei Bandidos sollen wegen Drogenhandels lange hinter Gitter

mehrfach unter Druck im Mi-
lieu Geld zu erpressen ver-
sucht zu haben.

Die Betroffenen hatten
über den Hintergrund der
Geldforderungen eher vage
und ausweichende Angaben
gemacht. Der Hauptange-
klagte hatte zu einer Tat be-
hauptet, dass er private
Schulden habe eintreiben
wollen und dabei zugegebe-
nermaßen seinem Schuldner
einen Faustschlag versetzt
habe. Die beiden mehrfach
vorbestraften Angeklagten
sind jahrelange Drogenkon-
sumenten, gelten nach dem
Gutachten eines Sachverstän-
digen aber als strafrechtlich
voll verantwortlich für ihre
Taten. Der Prozess wird am
22. Juni fortgesetzt.  mw

massiv belastet hatten, stre-
ckenweise aber auch durch
Erinnerungslücken und de-
monstrative Unwissenheit
geprägt waren.

Fest steht nach Überzeu-
gung der Staatsanwältin aber
vor allem, dass die beiden
Hauptangeklagten in großem
Stil mit Amphetaminen ge-
handelt hätten. Es sei von ei-
ner Menge von mindestens
50 Kilogramm auszugehen,
die konspirativ in 500-
Gramm-Päckchen in einem
eigens dafür präparierten
Kühlschrank gelagert wor-
den seien. Damit hätten die
Bandidos insgesamt rund
75000 Euro an Drogengel-
dern erwirtschaften können.
Überführt sei vor allem der
Hauptangeklagte auch,

Willen der Staatsanwältin ei-
ne einjährige Bewährungs-
strafe erhalten – seine Beteili-
gung an einigen Taten sei als
eher „untergeordnet“ zu be-
werten.

In ihrem Plädoyer ließ die
Staatsanwältin die wesentli-
chen Ergebnisse der mehrwö-
chigen Beweisaufnahme Re-
vue passieren, fasste diverse
Zeugenaussagen zusammen,
die die Angeklagten teilweise

halb Jahre ins Gefängnis. Ein
29-jähriger Hammer, der sich
nach eigenen Angaben aus
der Rockerszene gelöst hat
und in stabilen sozialen Ver-
hältnissen lebt, soll nach dem

Hamm/Bergkamen – Im so ge-
nannten „Bandidos“-Verfah-
ren vor dem Dortmunder
Landgericht hat Staatsanwäl-
tin Barbara Cuntze hohe
Haftstrafen für die beiden
mutmaßlichen Haupttäter
gefordert, ein dritter Ange-
klagter soll trotz großer Be-
denken der Anklagevertrete-
rin mit einer Bewährungs-
strafe davon kommen.

In ihrem rund einstündi-
gen Schlussvortrag beantrag-
te Cuntze für einen 27-jähri-
gen Bandido wegen Drogen-
handels, räuberischer Erpres-
sung und Körperverletzung
eine Gefängnisstrafe von
achteinhalb Jahren, ein wei-
terer Bandido soll für seine
Tatbeteiligung an verschiede-
nen Straftaten für siebenein-

Ein kleines bisschen Schützenfest
Spielmannszug Hamm-Nordenfeldmark sorgt im Autokino vor rund 250 Zuschauern für Stimmung

zumuten, im September Kö-
nig zu werden und beim
nächsten regulären Schüt-
zenfest wieder abzudanken,
ohne etwas erlebt zu haben“,
so Voß.

Heusener begrüßte von der
Bühne viele Vereine, dankte
dem Schützenverein Hamm-
Süden für die Beflaggung und
lobte besonders die Königin
aus Berge, Sarah Plattfaut, die
mitsamt Hofstaatsdame, Fah-
ne und geschmücktem Auto
gekommen war. Als das Pro-
gramm um 13 Uhr endete,
wollten alle noch mehr. Erst
als der Schlager „Da sprach
der alte Häuptling der India-
ner“ als letzte Zugabe geen-
det hatte, fuhren alle zufrie-
den nach Hause. pk

termin als Verein freigehal-
ten und dazu auch die Band
Royal Flash geblockt. Doch
werden wir definitiv kein Vo-
gelschießen durchführen“,
so Voß. Es sei niemandem zu-

gab auch in seiner Funktion
als Vorsitzender des Schüt-
zenvereins Nordenfeldmark
1839 eine Einschätzung der
derzeitigen Situation ab:
„Wir haben einen Nachhol-

zelne Mitglieder des Spiel-
mannszuges, stellte die ver-
schiedenen Tätigkeiten und
den „normalen“ Jahresablauf
der Nordenfeldmarker vor.

Spielmann Dietmar Voß

Freunde aus anderen Verei-
nen – natürlich mit Maske –
begrüßt.

Moderator Jens Heusener
interviewte zwischen den
Stücken immer wieder ein-

Hamm – Mit dem Angebot
„Auto-Event-Bühne meets
Marschmusik“ haben der
Spielmannszug Hamm-Nor-
denfeldmark 1975 und die
Zentralhallen offenbar den
Nagel auf den Kopf getroffen:
Rund 250 Besucher haben
sich in 83 Autos aufgemacht,
um in der Zeit der Schützen-
fest-Verbote gemeinsam ei-
nen musikalischen Früh-
schoppen zu erleben.

Ob in Vereins-Hemden, mit
Schützenhut oder im „leich-
ten Bieranzug“ im Camping-
Stuhl: Bei Stücken wie
„Spatz“, „Laridah“, „Chianti“,
„River Kwai“, „Gruß an Kiel“,
oder dem „Deutschmeister-
Regimentsmarsch“ wurde
rhythmisch mitgewippt oder

Der Spielmannszug Hamm-Nordenfeldmark 1975 sorgte auf
der Auto-Event-Bühne für Schützenfest-Feeling.

Rund 250 Besucher in und vor 83 Autos hatten sichtlich Spaß
an den musikalischen Darbietungen. FOTOS: KÖRTLING

Achteinhalb Jahre Haft
fordert die Staatsanwäl-
tin für einen 27-jährigen
Bandido. FOTO: DPA

75000
... Euro an Drogengeldern sol-
len die beiden Hauptange-
klagten erwirtschaftet ha-
ben, die in großem Stil mit
Amphetaminen gehandelt
haben sollen.

Axel Püttner (SPD) fordert
die Trennung von Brand-
schutz und Rettungs-
dienst. FOTO: ROTHER


